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Erscheint täglich nachmittags , Sonn - und Feier¬
tag ausgenommen . Bezugspreis : Durch unsere
Boten frei ins Haus im Stadtbereich monatlich
1,30 Mark , durch die Post bezogen 1,86 Mark.

Einzelnummer 10 Pfennig .

Im Falle höherer Gewalt hat der Bezieher keine
Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen

der Zeitung .

V - imtSlrr Bote
für Grötzingen , Berghausen , Söllingen , Wöschbach

und Kleinsteinbach

Anzeigenberechnung : Die 6 gespalten«
Miüimeterzeile (46 Millimeter breit ) 6 Pfennig ,
Millimeterzeile im Textteil 18 Pfennig . Z . Zt . ist
Preisliste Nr . 4 gültig . Schluß der Anzeigen¬
annahme tags zuvor , nachmittags 17 Uhr, für
kleine Anzeigen am Erscheinungstag 8 Uhr vor¬
mittags . Für Platzwünsche und Tag der Auf«
nähme kann keine Gewähr übernommen werden.

Nr. i ; Montag, 1 - . lanuar lSZS 10S. Jahrgang

Sturm um Frankreichs neues Kabinett
Kommunisten sotten als Minister einziehen, unter anderen auch der Kommunisteichiiupttinglhorer — Frankreichs Schicksal vor einer ernsten Probe

Paris , 16. Jan . Am Samstag hatte man noch keinerlei Ueber-
blick über die Aussichten der Vorverhandlungen Bonnets zur
Lösung der Ministerkrise Die Mehrheitsverhältnisse in der Kam¬
mer , die an sich klar sind , da eine Volksfrontmehrheit von den
Radikalsozialisten bis zu den Kommunisten besteht, genügen zur
Beurteilung der Lage nicht. Diese Vclksfrontmehrheit ist näm¬
lich nicht einheitlich . Die Spannung zwischen den äußersten
Polen , den Radikalsozialisten und den Kommunisten , ist stark
gestiegen . Dadurch werden die Verhandlungsausfichten einer ge¬
rade so politisch deutlich gezeichneten Persönlichkeit, wie Bonnet
es ist, erschwert.

Finanzminister Vonnet hat sich abends ins Elysee begeben. Er
rrklärte den anwesenden Pressevertretern , daß er dem Staats¬
präsidenten eine zusagende Antwort überbringe . Bonnet nimmt
also endgültig den ihm übertragenen Auftrag zur Kabinetts¬
bildung an .

Die radikalsoziale Kammergruppe hat im Anschluß an eins
Sitzung eine Entschließung angenommen , in der sie Vonnet für
die Regierungsbildung vollen Erfolg wünscht . Weiter gibt die
Kammergruppe dem Wunsch Ausdruck, daß die kommende Re¬
gierung Bannet mit den gleichen politischen Mitarbeitern wie
die vorige Regierung arbeiten möge.

Bouuet hat wegen der zahlreichen Schwierigkeiten bei seinem
Versuch , am Samstag die Regierung zu bilden , aus weitere Be¬
mühungen verzichtet.

Wie verlautet , hat der Präsident der Republik den Sozial¬
demokraten Leon Blum zu sich gerufen .

Leon Blum hatte Sonntagnachmittag zwei Unterredungen niit
dem Präsidenten der Republik , von denen die letzte 20 Minuten
dauerte . Leon Blum lehnte jedoch Erklärungen ab . Wie verlau¬
tet , besprach er sich rn der Zeit zwischen dem ersten und dem
zweiten Besuch des Staatspräsidenten mit dem Kammerpräsiden¬
ten Herriot und dem letzten Innenminister Marx Dormoy.

*

Montag abend Ministerliste Leon Blums ? — „Mitarbeit " der
Kommunisten von Blum gewünscht.

Paris , 16 . Jan . lieber die Absichten Leon Blums bei der
Bildung seines „erweiterten Volksfront -Kabinetts " oder , wie
man auch sagt, einer „links ausgcrichteten nationalen Eini¬
gung", verlautet zunächst , daß er sowohl Vertreter der Kommu¬
nistischen Partei als auch ausgesprochen republikanisch gesinnte
Vertreter der Mitte zur Mitarbeit heranziehen wolle . Unter

London , 16. Jan . 2m „Observer " stellt Sir Edward Erigg
im Rahmen einer Artikelserie den Reichsarbeitsdienst und
„Kraft durch Freude " als Musterbeispiele von Einrichtungen
sür die Erneuerung Großbritanniens hin . Erigg findet dabei
auch besondere freundliche Worte sür die körperliche Ertüchti¬
gung der Deutschen. Wie es mit der körperlichen Ertüchtigung
in Deutschland stehe , so schreibt er u . a ., zeige der Geist in den
Arbeitsdienstlagern . Selbst ein so scharfer Gegner des Natio -

Vonnet , der mit der Bildung der neuen französischen Regierung
beauftragt wurde , aber zu Gunsten Blums wieder verzichtete.

(Scherl Bilderdienst -M .)

letzteren nenne man den Abg. Paul Reynaud , früheren Finanz -
und Kolonialminister .

Leon Blum hofft , seine Ministerliste am Montag abend dem
Landesrat seiner Partei unterbreiten zu können.

Reynaud hat in den Wandelgängen der Kammer erklärt , daß
er unter den gegebenen Umständen einem Kabinett seine Hilfe
nicht versagen würde , das alle Parteien umfasse , von den Kom¬
munisten bis zur republikanischen Vereinigung (Marin ) ; doch
scheint es , daß Abg. Reynaud wenig Neigung zeigt, einer Re¬
gierung seine Mitarbeit zu leihen , der nur die Ausweitung
nach der kommunistischen, nicht aber nach der rechten Seite ge¬
länge .

Die radikalsoziale „Rcpublique "
, die aus ihrer Gegnerschaft

zum Kommunismus nie einen Hehl gemacht hat , drückt sich ähn¬
lich aus , wenn sic von einem ungeheuerlichen politischen Fehler
spricht und schreibt : „Soll dieser schlechte Scherz einer Beteili¬
gung der Kommunisten an der französischen Regierung den
Bankerott bringen ? Sollen die Sparer einem Kommunisten
wie Thorez oder Duclos Vertrauen schenken ? Soll man mit den
Kommnuisten , die in die Regierung eingesührt werden , eine
Kriegsgefahr mit einschmuggeln ? Dann wäre es um die An¬
näherungsbestrebungen mit den Nachbarstaaten , besonders mit
Deutschland, geschehen . Mit den guten Beziehungen zu den mit¬
teleuropäischen Verbündeten wäre es aus , zumal diese schon
wegen des französisch -russischen Paktes beunruhigt seien . Aus
wäre es auch mit dem engen Einvernehmen mit England . Auch
die Nichteinmischungspolitik in Spanien wäre gefährdet ."

Die kommunistische „Humanite " glaubt Morgenluft zu wittern
und schlägt daher verdächtig laut patriotische Töne an .

Flandin greift in einem Artikel der „Daily Mail " zunächst
die Kommunisten scharf an und erklärt , daß sie trotz ihrer un¬
gerechten Teilnahme au der Regierungsverantwortung eine Par¬
tei des Umsturzes blieben . Niemals hätten die Kommunisten
aufgehört , die soziale Verwirrung hochzuhallen. Ihre ewige
Agitation sei auf den Klassenkrieg ausgebaut . Die Kommunisten
hätten angekündigt , ein Programm durchführen zu wollen, das
den Handel und die Industrie ruinieren würde . Die Sozial¬
demokraten seien die Opfer der kommunistischen Agitation , sie
würden von den Massen verantwortlich gemacht für die Nicht -

nalsozialismus , wie Prof . Roberts , muß in seinem Buch zu-
gebcn, daß der junge Mensch im Arbeitsdienst ein Lebelt der
Stärke und Gesundheit führe , so daß sich zweifellos die körper¬
liche Beschaffenheit des deutschen Volkes hebe, was wieder die
Wehrtüchtigkeit erhöhe . Eine Demokratie wie die britische,
müsse derartige Urteile ernstlich in Rechnung stellen. Auch der
Schriftsteller Baker White schildere den vorzüglichen Eindruck,
den der Arbeitsdienst auf dem Reichsparteitag in Nürnberg
gemacht habe . E >n Narr müßte man sein , wollte man solchen
und ähnlichen Zeugnissen für das körperliche und seelische Wohl¬
ergehen , die der Arbeitsdienst schasse, keine Beachtung schenken.

Erigg schildert dann kurz die Ausbildung der Arbsitsmaiden .
Auch hier sei der gleiche Lebensgeist zu finden , wie bei den
jungen Männern .

„Kraft durch Freude " mit ihren vielseitigen kulturellen Lei¬
stungen vermittle Millionen von deutschen Menschen Erholung
von der harten Arbeit durch billige Reisen , durch Musik, Thea¬
ter usw . Die Deutschen scheinen in der Tat die Erholung in
einem ungewöhnlichen Ilmfang organisiert zu haben , wie sie
dies auch auf jedem anderen Gebiet tun . Es handle sich , wie
auch Prof . Robert zugeben müsse , um eine der originellsten
Formen sozialen Dienstes und einen der organisatorischsten Bei¬
träge zur Geschichte der Gemeinschaft. Die Deutschen Hütten auf
diese Feststellung einen begründeten Anspruch.

Erigg schließt mit der Feststellung , daß die Erholung des
englischen Volkes , nämlich das Wetten bei sportlichen Veran¬
staltungen und das Zuschauen beim Fußballspiel , Pferde - oder
Hunderennen oder das Taubenschießen, sich mit den Leistungen
von „Kraft durch Freude " nicht vergleichen ließe. Es sei nur
zu bedauern , daß sich die ungeheuren Gewinne , die aus diesen
englischen Vergnügungen gezogen würden , nicht irgend wie nach
dem Muster der „Kraft durch Freude " -Organisation verwenden
ließen .

erfüllung der kommunistischen Versprechungen in der Volks¬
front .

Unterrichtete Kreise in Frankreich seien sich wohl über den
Ernst der Frage im Klaren , nicht aber die große Masse . Frank¬
reich habe noch ein Zwischenstadium durchzumachen, ehe eine Re¬
gierung der nationalen Einigung ans Ruder kommen würde . Es
sei eine Schwäche der Demokratien — so erklärte Flandin — daß
sie ihre Zeit verpaßten , während sich die Ereignisse in der Welt
überstürzten , Ihre Führer nähmen schwere Verantwortlichkeit
auf sich, wenn sie zögerten , dis Wahrheit über die Lage zu sagen
und es Vorzügen, eher der öffentlichen Meinung zu folgen, an¬
statt sie zu führen .

Orkan über England
Fünf Personen getötet

London, 16. Jan . Der orkanartige Sturm , der in der Nacht
zum Samstag über ganz England wütete , hat auch am Samstag¬
abend noch nicht nachgelassen. Besonders aus den Küstenstädten
häufen sich die Nachrichten über Schäden und Verkehrsstörungen.
So wird aus Wales berichtet , daß der Sturm in Abcrystoyth
ein Haus hinwegfegte . Die Eigentümerin , eine 80jährige Frau ,
wurde mit ihren beiden Töchtern von de» Sturzfluten mitgeris¬
sen . Eine Rettungsmannschaft konnte die Greisin schließlich noch
lebend bergen , während die Töchter nicht mehr gesehen wurden.
Die Promenade von Aberystvyth wurde zum Teil völlig zer¬
stört . Boote und Strandhütten wurden hier wie auch in anderen
Küstenstädten von den Fluten fortgespült .

In London hat der Sturm ebenfalls großen Schaden angerich¬
tet und erhebliche Verkehrsstörungen verursacht. Auch hier ist
ein Menschenleben zu beklagen . Ein Fensterputzer wurde vom
Sturm vom siebenten Stockwerk in die Tiefe gerissen und war
auf der Stelle tot . Schisse der britischen Heimatflotte wurden
ebenfalls schwer betroffen . Bei dem zeitweise mit einer Ge»
schwindigkeit bis zu 120 Stundenkilometern wütenden Sturm
konnte die erste Minenräamflott ' lls . die von der Insel Wight
kam , in den Wellen nur eine Höchstgeschwindigkeit von drei
Knoten erzielen . Eine Sturzwelle schwemmte acht Mann der
Besatzung des Küstendampfers „Suffolk " und einen Fahrgast
fort . Der Kapitän des Schiffes und der Erste Offizier sind er¬
trunken , während die übrigen gerettet werden konnten.

Am Sonntag 10 Todesopfer . — Ein Dampfer mit L5 Mann Be¬
satzung überfällig .

London , 17. Ja ». Der orkanartige Sturm , der seit Frei¬
tag nacht über England hinwrgsegt »nd an den Küsten den gan¬
zen Schiffsverkehr lahmlegt , hat am Sonntag nicht weniger als
zehn Menschenleben gefordert . Eine große Zahl von Schiffen
ist in Seenot geraten . Größte Besorgnis empfindet man um den
überfälligen 1500 Tonnen -Dampser „Glaurhyd ", der mit 23
Mann an Bord von Newport in See gegangen war und am
Sonntag früh im Hasen von Manchester erwartet wurde . Man
nimmt an , daß das Schiff bei dem hohen Seegang unterge¬
gangen und die gesamte Besatzung ertrunken ist.

Leon Blum , der neue Kandidat für den Ministerpräsidenten -
posten in Frankreich . (Scherl Bilderdienst — M .)

Neichsarbeitsvienst und KVf vorbildlich
Veste Musterbeispiele für Vle Erneuerung eroßbritannlkns



Zur oeutWandreise Stsjadinowttschs
Ser Minlsterprösldent erklärt: ver friede ist für uns das höchste und kostbarste 6m

Besuch des Flughafens TemyeHof
Anschließend besuchte Dr . Siojadinowitsch Mrtnsterprästdent

Eöring , worauf er den Reichsminister des Auswärtigen , Frei¬
herrn von Neurath , zu einer längeren polnischem Aussprache
aufsuchte. Die Leihen deutschen Minister statteten darauf Sem
jugoslawischen Ministerpräsidenten einen Gegenbesuch ab .

Einer Einladung des Reichsministers der Luftfahrt und Ober¬
befehlshabers der Luftwaffe , Generaloberst Göring , folgend , be¬
sichtigte der jugoslawische Ministerpräsident und Außenmimffer
Siojadinowitsch mit seiner Gattin und den Herren seiner Be¬
gleitung den Neubau des Flughafens Tempelhof . Bei btm
Rundgang durch die weitgedehnten Baulichkeiten übernahm Ge¬
neraloberst Göring , unterfingt von dem Architekten Professor
Sagebiel , persönlich die Führung . Anschließend erfolgte ein Be¬
such des Reichsluftfahrtministeriums .

Abendtafel Sei Reichsaußenmimster von Neurath
Am Abend veranstalteten der Reich -minister des Auswärti¬

gen und Freifrau von Neurath zu Ehren des köni glich jugoslawi¬
schen Ministerpräsidenten und Außenministers Dn . Milan Stoja¬
dinowitsch sowie dessen Frau eine Abendtafel , an der teilnah -
men die Begleiter des jugoslawischen Ministerpräsidenten , der
königlich jugoslawische Gesandte und Frau Markowitsch sowie
die Mitglieder der jugoslawischen Gesandtschaft mit ihren Da¬
men. Von deutscher Seite waren Mitglieder der Reichsregie -
rung , der Partei und der Wehrmacht erschienen.

Der Reichsminister des Auswärtigen begrüßte sei¬
nen East mit folgender Ansprache: Herr Ministerpräsident ! Es
ist mir eine besondere Freude und Ehre , Sie mit ihrer Gemah¬
lin in der Reichshauptstadt willkommen zu heißen . Ihr Hier¬
sein ruft mir die eindrucksvollen Tage iw Erinnerung , die ich
im vergangenen Jahr in Ihrer Landeshauptstadt verbringen
durfte . Damals trat mir deutlich vor Augen , in welch erfreu¬
licher Weise sich die auf gegenseitiger aufrichtiger Achtung und
Sympathie begründeten Beziehungen unseren Leiden Völker ge¬
festigt haben .

Ihr jetziger Besuch , Herr Ministerpräsident , ist uns ein leben¬
diger Beweis dafür , daß Sie und die von Ihnen geleitete Re¬
gierung unsere Auffassung von der festen Grundlage uttserer
Beziehungen teilen , und daß Sie in der Vertiefung unseres
Freundschaftsverhältnisses ein natürliches Ziel Ihrer Politik
erblicken . Mit Recht können unsere beiden Volker erwarten , daß
die politische, wirtschaftliche und kulturelle Freundschaft , die
zwischen uns besteht, vom Auslande immer mehr als das ge¬
würdigt wird , was sie ist, nämlich als ein wesentlicher
Beitrag zur internationalen Entspannung
und Befriedigung , eine Freundschaft niemand zu Lieh
und niemand zu Leid, mit keiner Spitze gegen Dritte , eine
Freundschaft , welche alle diejenigen begrüßen müssen , denen die
Ruhe in Europa am Herzen liegt .

Frei und ungehindert fühlen sich daher auch unsere beidenLänder in der Wahl und Pflege anderweitiger freundschaftli¬cher Verbindungen . Solche Beziehungen , die jeder der beiden
Partner gegenüber dritten Ländern pflegt , können dem ande¬ren vielleicht eines Tages nützlich sein, werden aber , davon bin
ich überzeugt, niemals dahin führen , die deutsch -jugoslawischeFreundschaft zu belasten. -

Ich erhebe mein Glas und trinke auf das Wohl Seiner Maje¬stät König Peter II ., Seiner königlichen Hoheit des Prinzregen -ten Paul , der hohen Regentschaft und auf das Gedeihen des
jugoslawischen Volkes sowie auf das persönliche Wohl . Ew . Ex¬zellenz und Ihrer Gemahlin .

Ministerpräsident Siojadinowitsch erwidertemit folgenden Worten : Ew . Exzellenz ! Gestatten Sie mir . Ihnenmeinen aufrichtigsten Dank für das herzliche Willkommen unddie liebenswürdigen Worte , die Sie an mich und durch mich anganz Jugoslawien und das jugoslawische Volk z » richten geruhthaben , zum Ausdruck zu bringen . Der persönliche Kontakt , indem ich anläßlich des Besuches , mit dem Sie im Juli vergange¬nen Jahres Belgrad beehrt harten , mit Ew . Exzellenz tretenkonnte, ist mir tief in Erinnerung geblieben , und ich bin glück¬lich , in Erwiderung dieses Besuches das Vergnügen gehabt zuhaben , mit Ev . Exzellenz erneut einen Meinungsaustausch überdie unsere beiden Länder interessierenden Fragen führen zu kön¬nen .
Gleichzeitig freut es mich, daß mir die Gelegenheit gebotenwird , auf dieser Reise auch persönlich die große Aktivität , diedas deutsche Volk auf allen Gebieten entfaltet und in der seine

außerordentlichen Fähigkeiten zum Ausdruck kommen, kennenzu kernen. Es bereitet mir eine'
besondere Freude , aüs nächsterNähe dln Land kennen zu lernen , welches uliker der Ästung sei¬nes großen Führers den Weg der Ordnung und der Arbeit , des

Fortschrittes und des Friedens geht.
Heute ist es jedem' klar , daß me Politik des Königreiches Ju¬goslawien als Hauptziel den Frieden Kat . Der Friede istfür uns d' aS höchste und kostbarste E u t , da er uns crkkeanderen Güter gechShrheiikrt . Jedoch darf de« Friede stach un¬serer Auffassung kein abstrakter Begriff bleiben , sondern er sollder Gegenstand einer ständigen und wachen Tätigkeit , die nichtnur bke W'shru 'ng der eiWtrst , fostderN auch das ' Verständms uMdie Beachtung fremder Interessen fordert , sein . Durch solcheGrundsätze läßt sich Vis königliche Negierung , aN deren Spitzezu stehän ich

' die Ehre ststbe. ist" allcst' ihren äußestpötitlschenHandlungen leiten . Von solchen Auffassungen sind auch unsereBeziehungen zu der RrMrustg des Deutschest Reiches, welche bei
jeder Gelegenheit ein breites und richtiges Verständnis für un¬sere Interessen gezeigt hat , beseelt.

Mit Recht können wir also der weiteren Entwicklung der
freundschaftlichen Beziehungen zwischen der Regierung des Deut¬
schen Reiches und der Regierung des Königreiches Jugoslawienmit vollem Vertrauen entgegensehen . Indem wir mit Hingabedaran arbeiten , sind wir überzeugt , an einem Werk? zu schaffen ,das zweifellos nicht nur zü'M Wöhle unserer Leihen Länder ,sondern auch von Nutzen für den akl gemeisten Frieden ustö sie
Ordnung in diesem Tell '

e Europas seist uürd .
Ich hebe Mein Glas auf das Wohl des Führers und Kanz¬lers des Deutschen Reiches, Seiner Exzellenz Herrn Adolf Hit¬ler , auf die Größe und den Fortschritt des deutschen Volkes undtrinke auf die Gesundheit und das persönliche Wohlergehen Ew.Exzellenz und Ihrer Gemahlin .

*

MinistMiWeut SlojadinW
'l'

ch Srfuchl KarinhaS
Am Sonntagvormittag folgte der jugoslawische Ministerprä¬sident Dr . Stojadinowitsch mit seiner Gattin einer Einladungdes Ministerpräsidenten Generaloberst GNing näch Karin Hali .Hermann Eöring hieß seine Gäste in Karinhall willkommenund übernahm selbst die Führung durch das herrliche Natur¬

schutzgebiet der Schorfheide. Nach der Besichtigung des Clchoebie-tes fuhren die beiden Staatsmänner mit ihrer Begleitung im
Jagdwagen noch zur RotwikLfütterünst .

An dem anschließendest Jagdfrühstück nahisten auch die Staats¬sekretäre des Ministerpräsidenten and dis nächsten Mitarbeiterseines Stabes teil . Der Hausherr brachte dabei auf seinen ho¬hen East einen Trinkspruch aus , den Dr . Stojadinowitsch ebensoherzlich erwiderte .

Essen , 16 . Jan . Im Rahmen einer Feierstunde empfing Gau¬leiter Oberpräfident Terboven am Sonntag vormittag in An¬
wesenheit zahlreicher führender Märmer der Partei und desStaates den Reichsjugendführrr Bakdur von Schirach im Sit¬
zungssaal der Gauleitung und überreichte dem Reichsjugend¬führer als Ehrengabe eine kunstvoll gefertigte Kassette mit Bil¬dern der im Gau Essen und in der ganzen Rheinprovinz ge¬schaffenen HJ -Heime. Schon am Vortage hätte der Rerchs-jugendsührer den Gauleiter Terboven und den Landeshäupt -
mann Haake in Anerkennung ihrer besonderen Verdienste umdie Förderung der HJ .-Arbeit , insbesondere für die großzügi¬gen Maßnahmen der Heimbeschaffung für die Hitlerjugend inder Rheinprovinz das Goldene Ehrenzeichen der HI . verliehen .

Gauleiter Terboven zeigte, wie man schon vor einem Jahrbevor man die Heimaktion für die Hitlerjugend ausrief , in der
Rheinprovinz eine große Aktion zum Bau von HF .-Heimen be¬
gonnen habe . Der erste Bauabschnitt dieser Sostderaktion habe
114 Heime mit einer Gesamtbankostensumme voit etwa 2 200 000
Mark erbracht . Der zweite Bauabschnitt sehe llst Heime mit
über sechs Millionen Mark Baukosten vor . Während im erstenBauabschnitt vor allem in den ländlichen Gebieten kleinere
Heime erstellt werden mußten , sehe der zweite Bauabschnitt

Höchste Befriedigung über die Ausnaym
MV Hk. SllWiAWilsch durch DMWlwß

Belgrad , 16 . Jan . Me die Samstag -Presse Jugoslawiens , kon¬
zentrierest auch die SonstkazSausgÄeil ihr ? gefochtt' Aufmerk¬
samkeit auf dib Berichte aus sAerlin Und insbesondere auf die
herzlichen Begrützun'

gckärt ' kek hbr ysutschen Ptttze . Mle großenPlätter brftigen ' istit gÄßter PefriedW 'ng M Tischreden-, diebeim Journalisten -Frühstück im Kaiserhof von ReichspreisechefDr . Dietrich und dem Leiter des Belgrader Zentral '-Prcsk -Vn-ros Dr. LUkoM gehalten würdest, isti Wdetläii t.
Die Sonntagspresse wird von den seitenlangen Sondcrberich -ttst Mer den ersten Tag des jugoslawischen Staatsbesuches in

Berlin beherrscht. Zn breiten Schlagzeilen lieben die Blätterhervor, daß das gbswisttt dSstlfche Volk den Winisterpräßvesttenund Äutzenminister Är . Stojadinowitsch äls den Pärtrettr KönigPeterS Ift, des Prkstzstegcnken Paul und 8et jugoslawischest Na¬tion Begrüßt habe . Mit den StiistMstgsbildbrst wird das über¬
wältigende Gefühl- von der Macht und Größe des Dritten Rei¬
ches betont . Die Herzlichkeit des Empfanges und leine Organi¬sation seien mustergültig gewesen.

Dr. Siojadinowitsch im Deutschen Opernhaus. — Feftansführung
der „Fledermaus".

Berlin , 17. Jan . Anläßlich der Anwesenheit des königlich-
jugoslawischen Ministerpräsidenten und Ministers des Neuster«,
Dr. Stojadinowitsch , hatte der Reichsaußenminister Frhr . von
Neurath zu einer Festvorstellung in das CharlottenburgerDeut¬
sche Opernhaus geladen. In der ersten Reihe der Ehrenloge
hatte der hohe Gast und seine Gattin , Reichsautzenminister Frh .
von Neurath und der Hausherr des Ehatlotkenburger Opern¬hauses , Reichsniinister Dr . Goebbels , Platz genommen . Im
ersten Rang sah man Mitglieder der Reichsregierung und die
höchsten Vertreter von Staat und Partei .

Zur Aufführung gelangte die „Fledermaus " von Johann
Strauß in der bekannten reizvollen Ausstattung mit zahlreichen
Balletteinlagen des Deutschen-Opernhaus -Balletts . Nach den
mit großem Beifall aufgenommenest Darbietungen sastd ein
Abendessen in dem Foyer der Oper statt .

Goldenes Ehrenzeichen der HI . für Dr . Lest. Der Jugend¬
führer des Deutschest Reiches , Valdur von Schirach , holt ast-
läßlich der feierlichen Grundsteinlegung der erstM zehrt
Adolf -Hitler -Schulen Neichslerter Dr . Ley das Goldene
Ehrenzeichen der Hitlerjugend verliehest .

Höhepunkt des Hochwassers überschritten . Das durch die
plötzliche Schneeschmelze und die ergiebigen Regenfälle her¬beigeführte Hochwasser des R bei ns und seiner Nebenflüssehat stach den vorliegenden Meldung eit allgemein feinest Hö-

. hepnnkt überschritten . Dabei ist es glücklicherweise trotz des
ungewöhnlich höhest Wasssrstastdes zst größeren SckMiguü -gen , soweit bisher bekannt , nicht gekommen .

mittlere und große Heinie vor . Nach Fertigstellung hes zwei¬ten Bauabschnittes werde in der Rheinprovinz die Mindestzahlvon Heimen vorhanden sein , um Lek HÄ. die Möglichkeit zugeben, die ihr gestellten Aufgäbest durch,zuführen.
Neben dieser Aktion der Rheinprovinz seien noch durch eine

Sondekaktion des Gaues Essen aus eigener Kraft der Partei
Jugendheime im Werke von nahezu 600 606 Mark erbaut wor¬
den. Mit der Prov 'nzaktion zusammen seien im Rheinland be¬
reits für rund 10 Millionen Mark HJ . -Henne geschaffen wor¬
den, bezw . für die nächste Zeit geplant. Dabei seien die Grund¬
stücke von den Gemeinden kostenlos zur Verfügung gestellt wor¬
den. Außerdem sei in der Bausumme nicht enthalten, was
von den Gemeinden und anderen Stellen im Gebiet aus eige¬
nen Mitteln an HJ .-Heimen gebaut worden sei.

Der Reichsjugendführer dankte kn herzlichen Worten dem
Gauleiter . Als er zur Heimbeschaffungsaktion der HI . aufge¬
rufen habe , Va sei es in erster Linie der Gau Esten gewesen,der sich an die Spitze dieser Aktion setzte durch eine Leistung,durch ein fest umrissenes Arbeitsprogramm , das genau elnge-
hallen worben sei, das wegen seiner Vorbildlichkeit vom gan¬
zen übrigen Reich aufgegrifsen wurde .

Me große fteimbeschaffungsaktton der KZ
der Kelchsjugendfülirrr in kffek

66. Fortsetzung.

6er / Kof/ibery
>a»s>ris« '

„Ich bin für niemand zu sprechen . Ich will noch
fünf Minuten ruhen , dann fahren wir heim", sagteNina leise und wandte öäs Gesicht der Wand zu.

Behutsam ging FraN von Enken zur Tür und
öffnete .

Ein ihr gänzlich unbekannter großer , breitschultriger
Herr verbeugte sich.

„Frank Roänsen . Ich bitte untertänigst, Frau Korse
sprechen zu dürfen ."

Frau von Enken blickte in das braune energische
Gesicht , zauderte . Sie wärf eiüen Blick stach rückwärts,wo Gina sich in höchster Auslegung erhob.

„Ich bin für — niemand —"
Ihre Worte brachest äb, ihr Blick hing an oemManne, dessen Angest sik stnSnckttN , stns den sie nie,nie hatte vergebest könftest , auch sticht, äls sie mittenin Glanz und Rühm ftästS . Dennoch lag zwischen ihmund ihr für inkmer jette Derstütigüsig , äls Sr damals

seinen Bruder zn ihr sastste. Dftrftäks , als sie ihnerwartete .
„Liebe Frau von Enken, bitte , lagen Sie mich mit

Herrn Noänfen allein/
Ginas kläre Stimme klang in dieses Wiedersehenbinein. Klang schneidend , schwingend.
Frau von Enlest verließ best Raum.Und Frank Roansest blickte Gina an , blickte sich umin dem kleinen einfachen Raume, er erfaßte , daß hierjeder Ruhm , jeder Glanz verpönt war. Nicht einmalBlumen standen hier,

„Sie wünschen? "
Wieder Ginas schwingende Stirstme.

. ^ » rank kam näher, in seinen Augen blitzte es leiden¬schaftlich auf. Doch er drängte alle Sehnsucht , alle Liebezurück^ sagte ruhig :
„Guten Tag, gnädige Frau . Ich wollte Ihnen nursagen, daß ich oiefest Brief hier dieser Tage im Nach¬laß meines Bruders Bernhard gefunden habe. DiesenBrief , der, wäre er in meine Hände gelangt, mich sinn¬los glücklich gemacht hätte."Er legte den Brief in Ginas Hände.Ginäs Augen wströest erschreckend weit.
„Sie — haben — diesen — Brief damals nicht er¬halten , Frank Roansen ? "
„Nein ! Ich schwöre es Ihnen beim Andenken anmeine Muttet ."Ginas schönes dunkles Gesicht senkte sich, einSchluchzen schüttelte den schlanken Körper.
„Frank , ich habe gewartet aui — dich. Statt Heinerkam dein Bruder und sagte mir, daß du sticht mehrwünschtest, Briefe vyn mir zu empfangen . Du hättestdich verlobt mit einem reichen Mädchen. Und duhättest nicht einmal eist Dpset gebrächt , denn du liebtestdiese junge Dame . Und Seist — Bruder — trug miran , mich Mit — ihm zu trösten . Was ich ihm antwortet« ,brauche ich dir wohl nicht erst zu sägest . Ich bin stillfortgegangen . Habe , äks dein Brüder das Zimmerverließ, den Vertrag unterschrieben , den ich mich hisdahin geweigert hatte, zu vollziehen . Und dann gingich fort . Ich wollte dich vergessen?

Er sank vor ihr Nieder. „Gina, Ginäk" stöhnte er.Schweigen ! Schicksalsschweres Schweigest ! Frankerhob sich, nahm Ginas blasse feine Hände in die seinen .
„Gina. ich habe -sch immer geliebt . Immer . Ichhabe nie daran gedacht , mich z

'ü verheiraten . Ich habeimmer Nur geäroöitxk, Gina. Aber ich hakte mich ab-gefnndeN mit dem Schwersten ist meinem Lebest , lindnun bist du die größte Tänzerin der Welt. Ich binarm . Gehe dornen Weg , Gina ! Meine Liebe wird dichimmer begleiten ."Sie sah ihn an, minutenlang. Sah in diese ernstenzrauen Augen, sah nur Liebe und eine Treue, die übersas Grab Hinaus ging. Sie weinte laut auf, sank gegen

ihn , dessen Arme sie fest umschlossen .
„Ich wollte doch schon dämals meiner Künstlerlauf-bayn enksägen , ich wollte nie mehr auftreten , ich wollten«r Heine Frau sein ."
„Gina. liebe süße Ging !

"
^ . -Awei Menschen küßten sich , sind heute war <s keineSunde. Heüte dürften sie glücklich sein.Es dauerte lange, bis Frau von Enken gerufenwurde . Ihr altes , vornehmes Gesicht wurde rot vorFreude , als sie Ginas Glück erfuhr . Sie fuhren dannalle drei zusammen in das Hotel , wo. Gina wohnte .Dvrt faßen sie stoch zu öritk ist Ginas Salon und krän¬ken Tee .

Es war eine schöne , klare Nacht, als Frank nachseinem Hotel znrückging. Noch immer stand er faffungs-li^ vor der Tatsache, daß Gina ihn noch liebte , ihm fürimmer gehören, für immer zu ihm kommen wollte . Siewar an keine Verträge mehr gebunden . Es lag aberschon wieder eine Menge Verträge vor . Lächelnd hatteGina es ihm gesagt. Er hatte sie immer wieder geküßt.„Gina, wenn du es mir nicht Serenst!"
„Ich bereue nichts, denn ich liehe dich."Frank atmete tief auf . Wenn er nicht hierhergefah¬ren wäre ! Wenn sie noch ektrmal aneinander twrüber -gegangen wärest !
Es war nicht auszuöeukest , was geschehest wäre ,wenn dieses unendliche Glück ast seinem oder ihremTrotz zerschellt wate.

aststrengend genüg , Knst PraSs in diesen WochenWußte er auch zeitweise habe im sein. Die Aufträgehausten sich, ustö Sa tnän sich stow Äüslayd aüs direktast ihn wandte , Hgetttlich ünr peMMch ast ihn , sodürfte er diese AuMge gleich tnck ist feine wie Firmahinubernehmen . LIM ukd Möst lag M Mimst vorihm . Er fand sogtzk stoch Zeit, seiften kleMst Neffenzu besuchen . Det MM Ketl KM sich seht' über dieSachen, die er HM <M Berkin mWbrächt hatte. Frankwar auch bei Ing « E H-ktm MäE ikW Sem Kinö -M'n . Dort freute man sich ehrlich über seist großes,Mones Gluck , wenngleich Inge und Hans sich dannnachträglich - och ern wenig besorgt miteinander unter-tzrelten,< Mchlnß folgt .!
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Vom DnrkaOee ^ ußbattspovt
Die „Germanen " hielten sich uns dem Schwalvenrain in Rastatt mit 2 : 1 sehr gut . — Auch im Rückspiel siegten die Rilpürrer

- Ser Dnklach -Ane mit 2 :0 — Durch Elfmeter holten die Rascnspieler eine « überraschend glücklichen Sieg geg . Hohenwettersbach

Pfosten zeigt sich jedesmal als letztes Hindernis , sodaß es torlos
in die Pause geht .

Nach Halbzeit zieht Germania mächtig los , Rastatt wird vor¬
übergehend ziemlich in die Verteidigung gedrängt und nach ca .
12 Min . erzielt der Halbrechte durch wunderbaren Flankenschutz
das Führungstor . Auch weiterhin hat Germ , mehr vom Spiel ,
aber die Rastatter Hintermannschaft läßt keine Erfolge mehr zu.
Nach ca . 2V Min . Spielzeit drängt Rastatt , vom Publikum stark
angefeuert auf Ausgleich . Jetzt wird Germania stark in dir
Verteidigung gedrängt und der Ausgleich ist nicht mehr
aufzuhalten . Als kurz darauf Rastatt auf einen Bek -
teidigungsfehler einen vom Torwart abgewehrten Ball zum 2 .
Tor einschießt liegt der Platzverem in Fiichrung . Jetzt setzt Ger¬
mania noch einntal DaMpf auf , aber auch Rastatt versucht , sei¬
nen Vorsprung zu erhöhen . Kurz vor Schlich hätte mit etwas
Glück doch noch der Ausgleich fallen können ) aber der Torpfosten
stand Rastatt rettend zur Seite , fodatz es bei dem knappen Sieg
des Platzbesitzers blieb .

Nach der unfreiwilligen Ruhepause am letzten Sonntag sahen
wir gestern wieder sämtliche Durlacher Mannschaften im Punkte¬
kampf. Es war aber an den grötztenreils mit Niederlagen be¬
endeten Spielen gemessen kein besonders erfreulicher Tag . Im¬
merhin müssen wir aber die Schwere der einzelnen Treffen mit in
Betracht ziehen und so können wir auch mit den zwei Nieder¬

lagen und dem Sieg der Rasenspieler durchaus zufrieden sein .
Die Germanen traten auf dem Schwalbenrain in Rastatt an
und lieferten den ehemaligen Eauligisten genau wie im Vor¬

spiel einen erbitterten Kampf . Wenn die Festungsstädter schließ¬
lich zu einem knappen 2 : 1- Sieg kamen , so war die Leistung der
Durlacher doch sehr angenehm überraschend . Die Spielvereini¬
gung konnte auch im Rückspiel gegen den Neuling und Meister¬
schaftsanwärter Rüppurr keinen Erfolg verzeichnen . Bis zur
Pause war der Kampf jederzeit ausgeglichen . Nachher legten
sich die Platzherren , bewußt aus Sieg spielend , energisch ins
Zeug und sicherten sich schließlich durch zwei Tore die wichtigen
Punkte . Bei Rüppurr überragte wieder der ausgezeichnete
Sturmführer Helming , dessen hervorragende Verteilung und per¬
sönlicher Einsatz auch diesmal wieder mehr den Ausschlag zum
Sieg gaben .

Bei den Rasepfpielern , die nach wie vor relativ mit zwei
Punkten Vorsprung die Tabelle ihrer Gruppe anführen , hätte es
um ein Haar die größte Ueberraschung geben können . Schein¬
bar hatte man die Gäste aus Hohenwettersbach etwas unter¬
schätzt, denn über die ganze Zeit ließ es die Mannschaft am
nötigen Einsatz vermissen . Hoffentlich können wir diese schwache
Leistung nur als einmalige -Erscheinung verbuchen , denn sonst
könte der taddellose Aufbau , den die Mannschaft verzeichnet hat ,
im letzten Augenblick in ein klägliches Nichts zerrinnen .

Erst nach hartem Kampfe siegt Rüppurr .
FG . 64 Rüppurr — Spielvereiaigung D . - Aue 2 :6 (0 :0 )

Einen hartnäckigen Kampf lieferten sich die beiden .entfern¬
ten " Nachbarn auf dem Rüppurrer Gelände . Bis Halbzeit sah
man verteiltes Feldspiel . Beide Tore kamen wiederholt in Ge¬
fahr , doch die Verteidigungen im Verein mit den guten Tor¬
hütern vereitelten jeden Erfolg . Mit 0 :0 ging es gerechterweise
in die Pause .

Nach Wiederbeginn spielten beide Mannschaften verbissen um
den Sieg . Rüppurr war die glücklichere Elf . Eine Viertelstunde
nach Wiederanspiel konnte der famos spielende Mittelstürmer
Helming den Führungstreffer erzielen . Wenige Minuten spä¬
ter verhaft ein harter Elfmeter dem Gastgeber zum 2 :0 . Aue
gab sich noch nicht geschlagen und spielte wiederholt gefährliche
Situationen vor dem Rüppurrer Tor heraus . Rüppurrs Tor¬
wächter war aber heute nicht zu schlagen . Die bestgemeinten
Schüsse meisterte er in ruhiger und sicherer Manier und rettete ,
wir könne « es ihm ruhig züschreiben , seiner Mannschaft die
wichtigen Punkte .

Im großen und ganzen verlief das Spiel äußerst anständig ,
wenn auch gegen Schluß einige Hitzköpfe aus den Zuschauer¬
reihen glaubten , ihren Gefühlen freien Lauf zu lassen und die
Eästeelf der Verlassen des Platzes anzupöbeln .

Schiedsrichter Strößner , Heidelberg , konnte gefallen .

FB . 01 Rastatt — Germania Durlach 2 : 1.
Ein fesselnder Punktekampf .

Vor einer ansehnlichen Zuschauerzahl lieferten sich obige
Mannschaften einen jederzeit spannenden und interessanten
Kampf , der den Beschauer von der ersten bis zur letzten Minute
im Banne hielt . Rastatt zeigte auch heute wieder , daß es kaum
an Spielstärke nachgelassen hat , aber Germania erwies sich in
diesem Kampf als ein durchaus ebenbürtiger Gegner , der , ohne
die gute Leistung des Platzvereins zu schmälern , bei etwas mehr
Glück genau so gut als knapper Sieger hätte hervorgehen kön¬
nen . Rastatt hatte die besten Leute im linken Verteidiger und
dem Halblinken , während bei Germania der Halbrechte , Torwart
und rechte Läufer hervorstachen . Aber auch die übrigen Spie¬
ler taten das ganze Spiel über vollauf ihre Pflicht und ebenso
zeigte der Spielleiter eine tadellose Leistung . Das Spiel selbst
wurde zwar hart , aber trotz dem die ganzen 90 Minuten über
äußerst scharfen Tempo stets fair durchgsführt .

In der ersten Halbzeit war der Kampf zum grötztenteil stets
verteilt . Germania hatte bereits kurz nach Beginn eine gute
Chance , der Schuß des Rechtsaußen verfehlte jedoch knapp das
Ziel . Auf der Gegenseite wird Rastatt durch Mißverständnisse jn
der gegnerischen Hintermannschaft zweimal gefährlich , aber der

Eder nach Punkte » geschlagen .
Im Berliner Sportpalast gelangte am Freitag der mit großer
Spannung erwartete Kampf deS deutschen Wektergewichtsmeisters
Eder gegen den Griechen Ehristoforidis statt . Rach einem span¬
nenden Kampf über 12 Runden schlug det stärkere Grieche den

prächtig kämpfenden Eder nach Punkten . Unser Bild zeigt eiiien

interessanten Augenblick aus dem Kampf . Mit der vorgescho¬
benen Linken sucht Eder den immer wieder angreifenden Gegner

aufzuhalten . (Schirner -M .)

Meisterschaftsspiele in SLiddeulschland
Länderspiel

In Luxcmbur g : Luxemburg — Ungarn 0 :0.

Gauliga - Berbandsspiele
Gau Württemberg : Stuttgarter SC . — Sportfr . Stuttgart

u :0 , Sportfr . Eßlingen — Stuttgarter Kickers 0 :5 , Ulmet FV .
91 — VfB . Stuttgart 0 :2 , Union Bpckingen — FV . Zuffenhau¬
sen 1 :0 , VfR . Schwenningen — 1 . SSV . Ulm 0 :0 , abgebrochen .

Gau Baden : SpVgg . Sandhosen — SV . Waldbof 2 :!1, FC .
Pforzheim — FC . Freiburg 3 :1 , Phönix Karlsruhe — VfR -
Mannheim 1 :1, FV . Kehl — VfL . Neckarau 1 :1.

Gau Bayern : Wacker München — SpVgg . Fürth 1 :2 , Schwa¬
ben Augsburg — VC . Augsburg 0 :2, Jahn Regensburg —

Bayern München 3 : 1 , FT . Nürnberg — FL . Schweinfurt 1 :1.

Gau Baden
Sp . Gew . Une . Berk . Tore Pkte .

1 . FC Pforzheim 14 10 3 1 37 :12 23 :5
BsR Mannheim 12 9 — 3 24 :16 18:6
SB Waldhof
Phönix Karlsruhe

12
14

8
6

1
3

3
5

32 : 15
24 :20

17 :7
15 :13

FC Freiburg 12 5 3 4 20 :1? 13:11
VfL Neckarau 12 5 2 5 19 :15 12:12
Sp Vaa Sandhofen 14 5 2 7 19:27 12 :16
BW Mühlburg 13 5 1 7 21:23 11 :15
FBKehl . . 11 . - 1s . '1 9 , - 3 : 19
Germ . Brötzingen 12 2 10 14 :40 12 :22

Durch Elfmeter gewonnen !
BsR . Durlach — FB . Hohenwettersbach 1 :0.

Cs war heute eine sehr schwache Leistung , die der Tabellen¬
führer gegen seinen Gast aus Hohenwettersbach an den Tag
legte . Man hätte hier bestimmt mit einem eindrucksvolleren
Siegs der Nafenspicler gerechnet . Wenn cs nun anders kam
und am Sportplatz an der Weingartenerstraße fast eine große
Uebertasthung zu verzeichnen gewesen wäre , so lag das in aller¬
erster Lime an dem nicht zu verwehrenden Eindruck der Leicht¬
fertigkeit , mit der die Rasenspieler fast über die ganze Zeit
keine einzige geschlossene Aktion zu Wege brachten . Diese ver¬
fehlte Einstellung nützte der Gast prompt zu erhöhter Tatkraft
aus und vermochte eine äußerst beängstigende Gefährlichkeit in
manchen Zeitabschnitten durchblicken zu lassen . Es war Heute
nach von ganz besonderem Boreil , daß der VfR . trotz schwächster
Leistung der Saison im entscheidenden Augenblick gütigst von
der Glücksgöttin behandelt wurde . Ein unglücklicher Zufall
wollte es , daß die Gäste 10 Minuten vor der Pause einen Hvnd -
elfmeter verwirkten , der unhaltbar zum einzigen und sieg¬
bringenden Treffer eingeschossen wurde . Schließlich hat ja jede
Mannschaft einmal einen schwarzen Tag und es wäre nur zu
wünschen , daß in den noch ausstehenden schweren Schlußkämpfe «
die normale Leistung wieder ihre Einkehr hält .

Das Spiel dev zweiten Mannschaft gegen Grötzingen konnten
die Gäste mit 6 :0 gewinnen . Hier möchte man der Erötzinger Elf
empfehlen , künftig mit etwas mehr sportmännischer Haltung
aufzuwarten .

Sport aus den Vergdörfern
FB . Stupferich — FB . Wolfartsweier 1 :2.

Auch hier entschied ei » Elfmeter .
Der heutige Kampf hätte für den Tabellsnzweiten Wolfarts¬

weier fast einen überraschenden Ausgang genommen . Dies strg
aber keineswegs an der gezeigten Leistung , als vielmehr an der
konsequent auf Sicherung und Reinhaltung des eigenen Tores
spielenden Abwehr des zäh kämpfenden Gastgebers . Wolfarts¬
weier war über die ganze Zeit stark überlegen und hätte un¬
bedingt einen höheren Sieg verdient gehabt . Vom Anspiel weg
lagen die Gäste sofort gut im Zug . Ein schneller Durchbruch des
Gastgebers führte überraschend durch einen Weitschuß , den der
Wind noch vollends ins Tor bugsierte , zur Führung , die trotz
energischen Drängens der Gäste bis zur Pause gerettet werden
konnte . Gleich nachWiederanspiel fiel der Ausgleich im Anschluß an
einen Eckball , der wunderbar mit dem Kopf verwandelt wurde .
Nach einerZeit verteilten Feldspiels schälte sich gegen Schluß wie¬
der eine deutliche lleberlegenheit der Gäste heraus , die dann
doch noch zum längst fälligen Siegestreffer kamen . Bei einem
schönen Durchbruch des Linksaußen wurde derselbe unfair ge¬
nommen und der zu Recht verhängte Elfmeter konnte unhaltbar
zum 2 : 1 eingeschossen werden . Bis Schluß lagen die Gäste noch
weiter im Angriff , ,ohn ? aber eine Erhöhung des Resultats her -
belführen zu können .

Mittelbadens vezirksklaffe
Abteilung 3 : FV . Niefern — VfR . Pforzheim 1 :1 , FL . Eu¬

tingen — Söllingen 11 , VfB . Breiten — Viktoria Enzberg
0 :0 , FE . Rüppurr — SpVgg . Aue 2 :0.

Abteilung 1 : SpVgg . Weingarten — Karlsruher FB . 1 . 1 ,
FV . Daxlanden — FB . Kuppenheim 2 :3 . FB . Rastatt — Ger¬
mania Durlach 2 : 1 . VfB . Baden - Baden — FV . Ettlingen 2 :2,
Durmersheim — Oochstelten 2 :1, Frankonia Karlsruhe — FT .
Neureut 1 :1.

Abteilung 3
Vereine Spiele aew . unent . Verl . Tore Punkte

BfR Pforzheim 18 13 2 3 50 :23 28 :8
FC Eutingen 18 12 :3 3 35 :20 27 :9
Rüppurr
FC Birkenseld

12 9 1 2 26 : 10 19:5
17 9 8 34 :23 18: l6

FB Niefern
SpVg Söllingen

17 8 :2 7 35 :33 18:16
12 7 1 4 25 :17 15 :9

SpVg Aue 17 6 !3 8 30 :32 15:19
BSC Pforzheim 17 6 !2 9 33 :37 14 :20
SpVa Dillweißenst . 15 4 i3 8 27 :25 11:19
VW Breiten 16 3 i3 10 14 :43 9 .23
BW Grötzingen 16 3 !2 11 2l :40 8 :24
Viktoria Enzberg 13 2 !2 9 6:33 6 :2o

Abteilung 4
Vereine Spiele gew . unent . Verl . Tore Punkte

Karlsruher FV 15 13 2 73 :7 28 :2
FB Daxlanden 15 10 L! 3 52.-21 22 :8
FV Rastatt 13 7 k. 1 33 : 14 19 .7
FV Ettlingen 15 7 Z! 5 32 :30 17:13
Germania Durlach 15 6 4 5 28 :27 16. 14
FV Beiertheim 14 4 5> 5 26 :32 13:15
FV Kuvpenheim
FVg Weingarten
FC Neureut
Phön Durmersheim

16
15

9
10

4 8
5 2
4 3
4 3

> 7
! 8
! 2
: 3

29 :43
22 :30
20 :17
19 :21

13: 19
1218
1l :7
11 :9

VW Baden -Baden 17 2 4 11 21 :56 8 :26
FB Hochstetten
Frank . Karlsruhe

8
16

1 2
1 2

' 5
13

7 :26
11 :50

4.12
4 :28

Kleines Sportallerlei
Die Abfahrts - und Torkaufmeifterschaft des Gaues Bade »

wurde von Harro Cranz - Freiburg gewonnen , der in Abwesen¬
heit feines Bruders Rudi keine ernsthaften Mitbewerber zu
fürchten hatte . Nachdem Harro Cranz das Äbsahrtsrcnnen über¬

legen gewonnen hatte , sicherte er sich am Sonntag durch feinen
ersten Platz im Torlauf mit Note 219,2 den Kombinationssteg .
Die schnellste Durchgangszeit am Sonntag erzielte der in der
Klasse 3 gestartete Rolf Rüdiger (SZ . Feldbera ) mit »1,1 Sek .,
doch verdarb er sich durch Strafpunkte den Sieg in der Gesamt¬
wertung . Die Bestzeit in der Gefamtwertung erzielte mit 2 :01
Min , Rolf Hofmann -SZ . Feldberg . Harro Cranz als Sieger der
Klasse 1 kam aus 2 :01,6 Min . Die Meisterschaft der Frauen fiel
in Abwesenheit von Christi Cranz an Hilde Suse Gärtner mit
Note 300 . Den Mannschaftssieg ließ sich die SZ . Freiburg mit de»
Läufern Rüdiger , Hofmann , Dr . Stöber nicht nehmen .

Mit der Meldung Frankreichs ist die Zahl der Teilnehmer
an der im Februar in Prag stattftnöknde » Eishockey -Weltmei¬
sterschaft auf IS gestiegen . Deutschland wird feine Entscheidung
bezüglich einer Teilnahme erst » ach Abschluß 8er deutsche« Mei¬
sterschaft am 23 . Januar in Garmisch -Partenkirchen fällen .

Die gauofsenen Waldläufe , die der VfR . Gaisburg am Sonn «

tagmorgen durchführte , sahen wiederum Meyer vom Reichs¬
bahn - und Postfportverein als Sieger . Meyer gewann den

Hauptlauf in 28 :11,6 Min . mit 30 Meter Vorsprung vor seinem
Klubkameraden Helber I und Bertsch - SS .-Sportgemeinschaft
(150 Meter zurück ) . Der Reichsbahn - und Psstfportverein wurde

auch überlegener Mannschaftssieger vor dem Polizeisportverein
Stuttgart .

Deutscher Bttlardmeifter im Eiubmrdenspftl wurde in Köln

ver Titelverteidiger Pesch -Köl » . Er kam über seine drei Geg¬
ner zu Siegen . lknshelm - Magdeburg , Thkelens -Gelfenkircyen und

Joachim - Berlin lautete die weitere Reihenfolge .
Polens Boxer bestritten im Warschauer Zirkus eiue » Läitder -

kampf gegen Italien . Die Polen , gegen die in nächster Zeit auch
die deutsche Staffel antreten wir8 , kamen gegen die Azzuris mit
11 :5 zu einem in dieser Höhe kaum erwarteten Sieg .

Sport aus dem Hßinrtal
Während die Erötzinger Mannschaft diesmal einen Ruhetag

verzeichnete, . konnte Söllingen wiederum einen beachtlichen
Punktgewinn melden . Da derselbe noch auf auswärtigem Ge¬
lände und zudem bei FC . Eutingen errungen wurde , muß man
die Leistung besonders hervorheben . Hiermit bleiben die Söl -
liuger weiter aussichtsreich im Rennen . In Klernsteinbach stellt -
ten sich gestern die Rintheimer vor und mußten die Ueberlegen -
heit mit einem 3 :0-Sieg der Gastgeber anerkennen .

Eine weitere feine Leistung Söllingens .

FL . Eutingen — Spog . Söllingen 1 : 1 .
Nachdem für beide Mannschaften noch Aussichten für die Mei¬

sterschaft bestehen , war es selbstverständlich , daß in beiden La¬

gern die besten Vorbereitungen getroffen wurden . Mit größtem
Einsatz kämpften beide Mannschaften um den Sieg . Es ist
eigenartig , daß die Söllinger auf auswärtigem Boden immer
gute Spiele liefern . So war es »ach dem Siege in Bielenfeld
auch heute wieder in Eutingen .

Nach sechs Minuten Spielzeit kam Söllingen durch de»
Rechtsaußen zum Führungstreffer . Bis Halbzeit gab es noch
manche verwertbare Möglichkeit den Borsprung zu vergrößern ,
jedoch der guteTorhüter EutmgeNs vereitelte dies . Der Schieds¬
richter war bis Halbzeit sehr aufmerksam und hak das Härte
Spiel jederzeit richtig unterbunden .

llmso überraschter war man , als der Schiedsrichter Höhn ,
Mannheim , nach dem Wechsel ein allzu hartes Spiel de» Eu -
tinger Mannschaft zuließ . Hierdurch kam die SöüiUger Mann¬
schaft ins Hintertreffen . Durch einen Strafstoß aus 10 Meter
kam Eutingen in der 3 . Minute nach der Pause zum Ausgleich .
Der Torwart sprang nach demBall u . ein Eutinger Stürmer hangle
sich buchstäblich an seine Arme , fodatz er nicht vermeiden konnte ,
daß der Ball zum billigen Ausgleich ins Netz sprang . Söl¬
lingen setzte erneut zum Kampf um den Siegestreffer an . Die
Bemühungen scheierten aber an der nicht immer forschen Einsatz¬
weise der Stürmerreihe . Immerhin was das l :1 am Schluß der
gerechte Ausgang .



Di« Mark fiel ihm schwer.
„Was ist denn da drüben los ?"
„Da must ein Kraftfahrer eine Mark bezahlen .

"
„Warum , ist denn was passiert — ?"
„Geschehen ist nichts, es hätte aber etwas geschehen können.Denn der Wagen kam mit ziemlicher Geschwindigkeit aus derSeitenstraße um die Ecke . Dadurch hat ein anderer Wagen , derdie Vorfahrt hatte , scharf bremsen müssen . Das geht nicht mehrungestraft durch ! An der Kreuzung mutz jeder langsam fahrenund sich erst überzeugen , ob die Stratze , in die er einbiegen will ,zrei ist.

"
„Das sage ich auch . Es gibt ja Kerle unter den Kraftsahrern ,die fahren wie die Verrückten . — Da kommen sicher viele Mark¬stücke zusammen.

"

„Ja , — wenigstens in den ersten Tagen . Nach einigen Wochenlegt sich das wieder . Die sich dann noch falsch benehmen , werdenschärfer herangenommen ."
Das schadet ihnen nichts . Latz sie bezahlen , wenn sie nichtauspassen. Das Leben anderer ist auch etwas wert . Ich willdoch einmal rübergehen , der Fahrer scheint sich noch mitdem Wachtmeister zu streiten !"
Der Mann , der eben noch in so überzeugenden Tönen von der

Notwendigkeit ordentlichen Verhaltens im Verkehr geredet hak, Ieilt blindlings über die Stratze . Im gleichen Äugenblick quiet¬schen neben ihm Bremsen , ein Wagen schleudert an seinen Knienvorbei , saust herum , kommt knapp vor dem Bürgersteig , wo diePassanten erschreckt auseinander springen , zum Halten . Dannist auch schon der Wachtmeister bei ihm . „Man soll es doch nichtsür möglich halten , Sie leichtsinniger Mensch . „Das kostet eineMark .
" '

„Eine Mark ? Es ist doch nichts geschehen !"

„Nichts geschehen ? Wenn der Mann nicht mit aller Gewaltseinen Wagen herumgerissen hätte , wären Sie nicht mehr amLeben . Sie ! Und nicht nur das ! durch das Schleudern desWagens ist auch noch ein halbes Dutzend anderer Leute in Ge¬fahr geraten .
Der Fuhgänger zog seinen Geldbeutel und zahlte schweigend .Die Mark siel ihm ja schwer . Aber es war ihm plötzlich klargeworden , daß es auch unter den Futzgängern Leute gibt , dieverdienen , von den Fahrern mit so harten Ausdrücken bezeich¬net zu werden , wie er sie selbst vorhin auf die Kraftfahrer ge¬wendet hatte . Das nächste Mal wird er sich wohl erst vor demUeberschreiten der Fahrbahn überzeugen , ob sie auch frei ist.

Schroeras .

Jiu - Jitsu - Kurs . Am Dienstag , den 25 . 1. 38 beginnenvir mit einem neuen Jiu -Litsukurs im Hochschul-Stvdion . (2V,zzUhr) . Der Kurs ist sür Anfänger und Fortgeschrittene. Anmel¬dungen umgehend an das Sportamt .
Skilehrgänge . Ln den Schwarzwald: Menzenschwand "Bernau vom 23 .- 30 . l . 38 NM . 36.— . Ins Walsertal .- Ski¬hütte Bergersruh vom 16.—23. 1 . 38 RM . 46.—, vom 23 . 1 . bis6 . 2. 38 RM . 78.— ; Skibütte Oberau , Deutsches Haus , Noris -hütte vom 16.—23 . 1 . 38 RM . 46 .— . vom 23 .- 30 . 1 . 38 RM .46.—.

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach ,Mittelstr . 6. Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . 204,Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :Robert Kratzert ; stellv. Hauptschriftleiter und verantwortlichfür den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für denAnzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A . XII . 3948.Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .

Nsia Uebsr Oatts , unser stutsr Vater , Scdwaster und OastsI

^slix -Xlksrl
polirsileommi'srcir i . k.ist nach langer , schwerer Krankheit , woklvorbereilel mit den dl. 8terde-«akraw '-atell , im Kiter von vakeru 75 Ladrev , um 13 Januar 1938 in dieewiste Heimat absteiukeu worden .

tollen denj«nisten , 61« idm In seiner «cdweren Krankheit Drost stabenund idm <ii« ler/.te Kurs erwiesen staben ein aukriedtistes Verstell'« Oo«t.Kin herrliches Verölt '« Gott aber auch dem llocbw . Herrn KaplanOindel« kür sein« wiedsrvotten II«suche und Dröstuostsn Im beiden ,sowie der ehrwürdigen Schwester -isaia kür ikrs wirklich aukopkeiunZs -voile Ltlsste.
Oie keisetrmnst hat nach dem IVunscsts des Katschiakeaen in allerStille stattstekundsn.
vklllb ^ oii , den 16. Januar 1938.tterrenstfaLe 14.

in tieker Trauer :
krau Ulbert VVtvv . und ^ Nstedörists .

1 '
odes -^ N2 sißk >.

Verwandten , Kreunden und bekannten disXackrickt, daü mein Vater , unser Oroüvater ,Kruder und Onkel»usasr ?osl«k«iler srr».im Klter von 82 '!« düstren sankt entscstlaken ist .den 15 . Januar 1938 .Lckvarrvsldstr . 52
vis trauernden Hinterbliebenen :

kamilie rVuKust k^ostvveiler Hx.
Reerdistuvst: Nontast nacbwittast 's, 4 Oür.

Vekanutmaevuirg .
Grund- «. HWtWleDsrW.

Auf Beginn des neuen Schuljahres werden alle Kinder schul¬pflichtig , die am 30 . April 1938 das sechste Lebensjahr zurückgclegthaben .
Die Eltern oder deren Stellvertreter werden aufgesordert , ihreschulpflichtigen Kinder ( auch die z . Zt . erkrankten ) geboren in derZeit vom 1. Mai 1831 bis 3V. April 1832 (einschließlich) am
Montag , den 24. Januar 1938, nachmittags 0. 4—8 Uhrpersönlich anzumelden und zwar sür die Altstadt :

die in Durkach geborenen Knaben und
Mädchen im Zimmer 3 und 4,die auswärts geborenen im Zimmer 5der Friedrichschule ;

sür den Stadtteil Durlack-Aue :
sämtliche Kinder von 2—4 Uhr im
Zimmer 4 des neuen Schulhauses Aue.Bei der Anmeldung ist das religiöse Bekenntnis des Kindesanzugeben und auf Verlangen nachzuweisen Ferner ist für alle,ausroärtsgeborenen , außer dem Impfschein auch der Geburtsschein( Familienbuch ) vorzulegen .

Die Anmeldung erstreckt sich auch
s ) auf Kinder , die schwächlich und in der Entwicklung zurückge¬blieben sind , wenn sie aus ein Jahr zurückgestellt werden sollenoder bereits ein oder zweimal zurückgestellt worden sind ,b) auf die nicht vollsinnigen (Taubstummen , blinden ) , die geistes¬schwachen, epileptischen und krüppelhaften Kinder .Bei Gesuchen um Zurückstellungen ist bei der Anmeldung einärztliches Zeugnis vorzulegen .

Eltern oder ihre Stellvertreter , die es versäumen , die ihrerObhut anvertranten schulpflichtigen Kinder zur Volksschule an¬zumeiden , unterliegen der Bestrafung aus Grund des 8 71 desolizeistrafgesetzbuches.
Durlach , den 15. Januar 1938 .

Das Schulamt.

Kaoeilme- Köoie-
stadMl Dsrlrch!

(ehe« . Reitcrvercia)
Wir erfüllen hiermit !

! dietraurigePflicbt . unsere
Mitglieder von dem Ab-

l leben unseres lieben I
I Kameraden

Adolf Schilfer
^ in Kenntnis zn setzen.

Beerdigung Montag , fIden 17 Januar nachmit -
>tags 3 Uhr

Antreten 2 Ubr in unse- !
Iren : Lokal . Zahlreiche !
j Teilnahme ist Pflicht .

Ter
iKameradschaftsführcr. !

LwÄstes vom kiejchskaclmtavdsteoebwisttes Nödeltransport -Ontsrnehwen am Ltatrs .

Mkologeü-Vereiu
Unseren Mitgliedern

l zur Kenntnis , datz unser
Gründungsmitglied und

s verdientes Ehrenmitglied
Herr

Adolf Schäfer
Goldschmied

I von seinem Leiden erlöst
>wurde

Beerdigung Montag
nachmittag 3 Uhr

Treffpunkt der Mil glie-
der "/«3 am Friedhoiein -
gang .

Der Berciasführerl

Verein s.VogsisrsunUe j
vurlork .

ldnserniKitstliederneur IKenntoi«, daü unser !
Kbrenmilstlied Herr

Hr !o !f 5c !,öfes
vurlack in die ewisty !
lieiwat aksteruten wurdeI

keerdistnnst beut « Lion-!
last nacbwittast 3 Obr .

2u «amni «nkuokt Lrlld - !
dokeinstrmst.

Der Vereinskvbrer . !

«Lklklk«
l. ickt8pis > s

Ld morgen
liisnstog — vonnerrtag

tÄklick tz i -; und 8 80 Olir
erleben 8ie das

obeatevodlkhe !chick; ol
eines grollen ilrtiston :

ikruxA/ /

V̂ er kennt ikn nock nickt , den j! KSnIox der ^ tlstsr » — L.1sv -
l 6ss p «dMr « «is - !IvoNsv ttSkspAinkt jeüsr»
i Vacisl« - proxrararns » »Is

^ ittslpunkl olass ssasa -
tlonsttoo Vartst - Mms ? mit lIdem inte-'natlonaien l 'anrstsr >

I ».I-s ^sn »" .8»onssStsIn >sr , >
K »1ilfI u. s . sovie «In « Sek »r V «I1

I dso'ükrnl. VLristoauurwoi'ii !
vor Vilm , der alle Vs- !

I sucber wieder in seinen !Kann riehen wird .
^uxend 'icNe nickt ru >?e1. i

Wisches SMstyeatek
Montag , 17 . Januar 1S38

Lesidlossen
wegen Generalprobe zu

„Gütz von Berlichingen "
Ti - 18 1 T ealerabend der
Partei Götz von Berlichingenmit der eisernen Hand . Mi - 19
1 Tie Walküre

'
«mmiem

Hedefreit für änfLnxer und korlxe -
sckfittene in Lmretstd . oder Kurs.

SoNsnstrass 2 ^

«rrielsn lsuts jeden Standerin 5»vdt und lanckdurch Ueder-nakm« meiner Vertretung.iVluster franko ,
kudolk Llöckner , krbocb

ver Scdud den Kuü
auks Xeue LisrtWenn

ibn repariertVnd was er maodt
ist anerkanntLei dock und nieder

jeden Stand !

Schöne
3 -

Iimmerwvkmmg
mit Garten , ruhige Lage sofortzu vermieien

Zu erfragen im Verlag .
Gut möbliertes

W «»KN - « .
sofort oder 1 . Februar zu vermieten . Turmberglaae .Zn erfragen im Verlag .

«errelirsd
Zu erfragen im Verlag .

(mit Mucker) empkkeklt250 Onsrnio 40

Svewaak
Heute nachmittag ab 3 Uhr

schönes

KiMisch
» uio
3 L-tück gebrauchte puterhalteneReisen 4 7 K— 17 a Siück ! 0 -
zu verkaufen .

Zu erira en im Berl in .

Kesel« sri 8emplei >IlliiS
kdeiner werten Kundschaft rwr Kenntnis ,daü ick das

vsüuleLerSesLSN
weine « vvrstordenen Nannes in unver¬
änderter IVeise weiterküdren werde .

k^ ciU l - isklg SpötringspLtp . 21 .

BolksbankSurlach
e. G m . b H.

Sank « kd Sparkasse
empfiehlt ihre Dienste zur

Auns-ine W» SMislkgen
von jedernrann

« sä

Oemr non S/en/c // /

^ strstrsn
« Zllerisiiswli

I SKMji m. t!opklm» lltell m. älpeiiqwstllüuimt

alpengi ' sr - iWiiiig

p m aQualität
<N .- ZK. -

Out«
qvoülot

31 .- 28 .

killigsOvoikot
21 .- 16.-

poisreprlooksn küüliiig »r . 37.- 32 . - 2?.- 22.-
HSPSii -kMlW nsrsntierl rein »i .- ?ö. 88.- 81 .- S8.- «8.-sestrsl ' snis -msii' sirLn
!l» ^akre OarknILe k. kedereinlaßen iiriv «. 82.- 8«.- 78 .- 88.-

8öLl8 k i° L-t msb 2«.- 21 . 17 .- IS.- 13 .-
Noüdsar -lNalrstLen — Sdionerdedken — LeckerdettenOroües vaster in blatrstrendrellenI er' nscktt ^ö«. Ltttstsudun ^ durchII » > UILA » » MM> » Mv neur ^llttclie elektr . Lnlsiso -dungskmlase , ^ odur ^k das sckÄdttctie Wssciien d^r Nobtiosre OBin VVeKlsU Kommt , 8 leiliK . . . . . .k> rner OmsrdeitunZ » Iler Noökssrmstrslren ru Lĉ lspaMs ^larrcttren .vss ttssr eines alte » koLkasfmalrLure ( !5 Kilo ) xenllZr rur ttersteUunsvon L LcäUarullia- ^ atrstLen .v >e ilmsrdeiiunsteikolgl lnnsrksld l ^sgss ,sut VVunscir im klsuse oder Im Leise n des Kunden .Kelcke , prskHslZie Lrkskrunr ? aus lsnKjÜbrißer lAtLZKeit jn der ^latrstren -keistetlung . — kiunclset «

Lerruuns unverdi,idblär .

Slsrilr
^sfsÄrenÄsrial-MklcLMe«» kralie. Sakerslr. 7l
r « i . s « S2 r « ». soss

k « utt det
« nareren Inserenten !

Spenden - Ausgabc .
Am Donnerstag , den 28 und Freitag , den 21 . Januar 1838findet im Saal der Wirtschaft zum Lamm eine Spcnden -Ausgabean Lebensmitteln und Kartoffeln statt .An die Bedürftigen der Gruppen :

A, B , T Donnerstag , vormittags von 8 bis 12 Uhr,D Donnerstag , nachmittag von 2 bis 5 Uhr ,E und F Freitag , vormittags von 8 bis 12 Uhr.Dir Kartoffel -Ausgabe eriolgt an die Bedürftigen der Grup¬pen A, B und C 5 mit je 2 Ztr . in der Hcrrenstratze 18 am Mon¬tag , den 24 . Januar , vorm , von 8 dis 6 - 12 Uhr und nachm , vont42 bis ' /s5 Uhr — D mit je 1 Ztr . in der Kirchstrahe 5 amDienstag ,den 25. Januar , vorm , von 8 bis ^ 12 Uhr und nachm ,von >/ >2 bis ' /r5 Uhr . — L4 mit je 1 Ztr . in der Kirchstrahe 13am Mittwoch , den 26 . Januar , vorm , von 8 bis >112 Uhr undnachm, von ' t-2 bis ' /»5 Uhr .
Eine Anerkennungsgebühr von 30 Pfg . je Ztr . ist mitzu¬bringen . Die Ausweiskarte ist vorzuzeigen.
Durlach , den 17 . Januar 1938.
Der Ortsbeaustragte für das WKW. 37,38: Balschbach .
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